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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 46 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV, Jäte«.

ßricfkaftrit kr Kckktion.
Att ^crpfncbcnc. ^Bcjüglid; öe§ ïlvfifclë

„ ÏB i e uiiï) tu a ii u luir beten " finb utt§ [o uielc

freunbSidje 3it]djvxïteix 3ugcgattgcrt, öajj c§ im»
mögltcf) ift, berjctbrn anberS als itt bor ®e»

fantmtfjcit ,^xi cvtiuifjuen. ©rfrculid; ift e§, 31t

fetjcn, wie ba§ jittu» ttnb gebaiifenlojc sJtad)=

fprerfjcn üon uuucrftniibcnen (Sebcteu bon einer

©rofejatjt bon bcrftänötgm grauen au§ aßen

greifen bcriirtljeitt tuirb, tuie nher au bieten

Orten e3 Ijauptjätfjlicf; ber einfache unb natür»
tiftjc 23crfel)r bcS Äinbcl mit „beut lieben ®ott"
cs> ift, metcfjev ba§ vetigiöfe ©tentent in ber
fyamitie lebenbin bub rein cr()ä(t. ®a§ 2ßeib

ift bic §ot;epriefterin be§ §aufc§, berufen, ba§
tjeitige ffeuer be§ (5)ötttid;eu im iOccnjifjen, in
ber (famitte 51t nätjren unb 31t pflegen. hetr
Iict;en 3)anf benn, ben lieben fiorrefponben-
tinnen — an 53uube§genoffen fetjtt c§ nidjt.

Aiffer (>21 (ÏGetlilidjcS ÏBirfen) in Dir. 43
ift eriebiget.

ffr. ©>. iit ~£. 33eften 3)anl für 3b1' fvxutnb=
Iid)c§ ©djreilmt. SÜßir baben Sie mit Slcr»

guiigen al§ DJiitglieö be§ „Sdpueifcr ffvauen®
tücrbanbeS" notirt unb tuerben 3bucn Î- 3-
ba§ geibiinfd)te DJlaterial fenben. ffitr 3()ve
Anregung unfern beften $anf; bic Materie
ift brenneub genug, um ernfttieb betjanbett 31t

tuerben. ffiiv ba§ betreffenbe ®ejud) motten
mir gerne beforgt fein, ffreunbtidjen ©ruft!

ffr. 25?. in 283 Sic baben flîcdjt, e§ bleibt
unS uuenbtieb biet 311 tt)iin übrig. Dlud) mir
baben bic llcltgiqeuguttg, baf; nur burd) ratio»
nclle, bent mirftidjen SBotfSbcbürfniffc ange»
paffte ffottbilbungSfdjuten, befonberS beS txteib-
lieben @efd)ted)tcS, beut fitltid)cn Verfalle unb
ber îlrmutb ber untern A'tlafjeu entgegenge»
arbeitet tuerben famt, meit faft jeher aubere
ÏBeg nur für ben beffergeftellten ©injetneu er»
rcirijbar ift. — 3'b1' ©etbä()v§uiann Ijat bc»

jiiglid) ber angeregten Mateiic boflftänbig redjt.
ÏBie eine erfahrene Sdguefter 311 Sd^mefteru,
obne llulerjcbicb unb ot)ne Dlnfeljcn ber 4>er»
jurt. ffeitt Sd)utunterid)t, fotibern bic praf»
tifd)e ©ifalpung nuS beut Sebcit fiir'S Scheu.
ÏBo Staat unb ©efctlfdjnft bic fforfbitbung
ber aus ber ]hdniar)d)it!e enttaffeueu DJicibdjeu

ttidjt an bie §aub nimmt, ba trete mit bop=
peliem (vifer bie ^riuatperfon, bie ffrau, in
itjre fdftueftertidjen nub miitterlidjen ^flid)tcii
gegenüber ber ®efamint()eit ein ; fie tjetfc, rat()c
unb betctjve, aber nidjt als berufene 2et)vertu,
fonbertx atS Sdjlucftcr unb ffreunbin 31t iljvc§=
glcid)cn. — lieber .(t'odjfurjc finb mir einber»
ftanbeu. — ffitr bic übrige Mitttjeilung bau»
feit mir 3t)uen be ften S ; e§ märe natürlich im
3ntercffe einer fo tuidjtigcn unb guten Sodje
uns jcljr gebient, 9in()creS 31t bcrnc{)tnen. SaS
ift eben ber Dhttjen ber gemeittjatnen Arbeit
tntfereS SScrbattbeS, baß fie ttidjt baut bloS
einfeitigeu Stanbpuntte auS gettjau metben
famt. 33ei jeber guten Sadjc, bic bon Sielen
gettjiiii tuerben iituf;, fefjaffe man fid; -jucrft
etilen feftett .(lern, einen Sauerteig, melrijer
battit bie Aufgabe hat, bie trägen PJtafjen 31t

betuegeit unb ben trüben VUioft burd) ®ät)ruug
in etilen 2ßeitt 31t bermanbetn. ÏBir berfotgen
3J)vc fd)öucit 33eftretnutgctt mit fjmtercffc unb
hoffen, batb mieber boit 3f;tteu 311 hören.

ffrt. <£. -«T. in 3r. Sie befinben fid) im
3ritt)unie, menu Sic glauben, baf) mir gegen
bas 3nflitut ber .(îodjfurjc überhaupt eine

Abneigung hätten. DBir anerfentten gerne, bafj
biejetben biet ®utcS ftifteu fönnett, tucitit fie
atS 2B i c b c r t) 01 u 11 g S f u r f e betrad)tet unb
unb beuüljt tuerben bon fotd)cit ffrauett
unb Ï ö d; t e r n, bie i ix ff ü h v u 11 g b 0 it
k ü d) c unb a u S t) a 11 bereits eingelebt
finb. ©S fittb aber bod) gar biete, betten ttod)
jebe .(tenutnih bon ber ffüt)rung citteS §auS=
hatteS abgeht, bie feine Suppe 311 machen ber»

ftct)en unb bie ba meinen, auf ber Schnett»
bleiche cineS jtuölfteigigen ÔauÉhaltungS» unb
ftod)furfeS fid) biejenigen .fîeutititiffe 31t boten,
bie ein berniinftiget" DJcaittt bon einer tiidjtigcu
ffrau su uerlangen bered)tigt ift. ®ie 5ter»

juthung t)icju liegt eben fef;r uafjc, cbeitfo ber
Uebelftanb, bafj biete ®ctiteinbeit unb iffribate
glauben, ihre Aufgabe an ber fforfbitbung
beS tueiblid)ett ©efd;ted;t§ genügenb erfüllt 3U

haben, menu fie 311t' dtbhallung eincS folch fur»
3en, in ber Sieget mit Schülerinnen überhäuf»
ten SßauberfurfeS (Gelegenheit geboten haben.
2öo cS fid) atjo baruttt hanbelt, ein junges,
nicht borgebitbeteS i)Jcäbd)en 31t einer in .ViauS»
halt unb fliid)e tüchtigen iperfou Oeransu^iehen,
ba bürfen mir (of)tte gegen Ueberseugung uttb
ißftidjt su berftofeen) nicht 3utu bloßen ®efuct)e
cineS folgen ITochfurfeS ratzen, fonbertx mir
fagcu : bie »Tochter ftcltc fid) tucnigftenS ein

3at)r unter bie Seitimg einer tüchtigen ÇtauS»

frau, mo fie in fortgefetjter Hebung ben ge»

fammten betrieb citteS georbneteu unb richtig

geleiteten -VjauSroefenS nicht nur bcobad)ten,
fottberit fetbft alles unb jebeS barin mittl)un
famt. ®en lueiter iu'S Sebett tretenbeu „.(ïod)»
fuvfcn" münfhen mir biete fo!d)e einfichtige
unb ftrebenbc Schüterinnen, atS tuetd)e Sie in
3h«nt freunbtidjeu Schreiben fiel) ertoeijetx.

bie gîlitgftebcr bes „Sdittcifcr
^rraueu-Sfevltaubes''. ©S finb uns uott ber»
fdjiebenett Seiten aufjergemöhntid)e Beiträge 3U
®unftcn unfereS 5>erbanbe§ Übermacht morbert,
bereu 5jer3eidjnif; mir nödjftenS mittheiteu mer»
bcit. — Diu) ntehrfeifigen 2Bunfd) bon Seite
ber SSercinSmitglieber haben mir sur ©rteidjte»
rung ber SBeitrittSerftärungen ait ber untern
reihten ©rte ber. Snferatenbeitagc ein fformtt»
tar 3um 5tuSfd)iieibeu angeorbnet. ©S famt
baSfetbc mit 2 Dip. franfirt ober auf eine fior»
refponbenjfarte aufgeftebt offen au uitS cingc»
fenbet tuerben.

53cften Stauf bortäufig auf biefetn SBegc
unb frcuitbtidjen ®rufj!

ffrt. §.{. 35.-£>. Ilm ben ftetSfort märten»
ben ouferoten einigermaßen gerecht tuerben 311

tönnen, tiixiffen mir bic 53cantmortung 3hrc»
freunblichen Sd)reibenS in ben Scpttheit beS

53latteS nehmen, ba biefelbe fid) ttidjt fo fur3
abluanbetn läßt. ÏBir bitten batjer um tuci»
tcre ©ebutb.

<£. 5lttfeitig hcvgliihftc ©rüßc bon IHtt
unb 3uitg.

Inserate.
Jedem Auslcunftsbegehren sind für
beidseitige Mittheituiig der Adresse gefälligst
50 Cts. in Briefmarken beizufügen.

Indischer Extrakt.
GG2J Zahnschmerzen, welcher Art
sie auch sind, werden mit diesem Extrakt
innerhalb einer Minute und dauernd
beseitigt. Das Mitte] ist einzig in seiner

I überraschenden Wirkung und sollte in
] keinem Hause fehlen; à Flacons Fr. 1.

Weichert, Apotheker, Eheinfelden.

Wi 11 te r-Pa 11 ioff'ol ii 1 nitSchnürsohlcn,
selii1 dauerhaft, und angenehm,
von Fr. 2. 80 à Fr. 4. —-,

S(" Il II Ü sohlen zum Aufnähen mallen
Nummern,

I îISCllCII I1H(I Körbe ill grosser
Auswahl, von 50 Cts. an,

IVaSCllIcillCIl in bester Qualität,
00 in. lang,

Tlliirvorlagril von Cocus und Hanfseil,

sehr solid,
Iillferlagen, weisse und farbige, fin-

Tel 1er etc.,
empfiehlt bestens [057

D. Denzler, Sonnenquai 12,
Filiale Rennweg 58, Zürich.

auf Linge und anderes Weisszeug (Namen,
Initialen und Monogramme, mit und ohne
Verzierungen) besorgt prompt und hillig
und bemustert auf Verlangen mittelst illu-
strirter Preisliste [623

C. Egli-Zölper,
Handlung z. Regenbogen, Herisaix.

Chr. Schmidt, Miirsiilin (Württemb.) :

Strickmaschinen.
Einzig prämirt, Stuttgart 1881: Silb. Medaille.

Vertreter für die Schweiz: [537
Oeclisliii & Yogel, Schaifliaiiseii.

Fabrik von neuesten und besten

Petrol-Kochapparaten
nebst

Kochgeschirren
in Nikelblech, ächter Gesundheits-Email,
Kupfer, Messing, verzinnt und Eisen. —
Lampen u. Lichter von Email, Oelbassin,
Preis-Courant franko.

w. Huber, Stadthausplatz 13,
6281 Z-CLrieli.

Pensionat Thomas in Ncnehâtel,
geleitet von

Mmc Marie Dahn née Thomas.
058] Den verehrten Eltern bringe ich
hieinit mein seit mehr denn acht Jahren
bestehendes Töchter-Institut in empfehlende

Erinnerung. Die Aufnahme
beschränkt sich jetzt auf höchstens sieben
Pensionärinnen.

"Cine achtbare Familie in der Nähe von
Genf wünscht einige junge Mädchen

in Pension zu nehmen. [345

659] Eine

Kindergärtnerin,
nach Pröbels Methode gebildet,
findet sofort Anstellung am Kindergarten

in Amrisweil.
Gesucht in's Obertoggeiiburg:

Eine tüchtige Magd, die auch Liehe zu
Kindern hat. Sie würde als Glied der
Familie betrachtet. Eintritt sogleich. Gute
Zeugnisse nothwendig. [661

Einige Thurgauermäd eben, welche
in den Hausgeschäften gewandt sind,
wünschen im Kanton St. Gallen oder Appenzell

Anstellung, Plazirungsbureau Ealdin
in Frauenfeld. [666

"Cine Tochter von 22 Jahren, aus gut-~ situirtem Hause, die sich durch eine
jüngere Schwester ersetzt weiss, wünscht
für ihre Kräfte einen grössern Wirkungskreis.

Sie ist gut erzogen, besonders von
Iriih auf mit der Führung eines guten
Bürgerhauses in allen Theilen vertraut
und tüchtig gemacht worden und glaubt
sich daher befähigt, einem guten Bürgerhause,

wo die Hausfrau leidend ist oder
durch deren Hinschied eine Lücke
entstanden, eine Hilfe sein zu können.

Gefällige Offerten unter It B 656
befördert die Exped. der „Schweizer Frauen-
Zeitung1' in St. Gallen. 656

Cur ein 16-jähriges, gesundes und starkes
Mädchen wird hei einer gutgesinnten

Hausfrau Stelle gesucht, wo dasselbe in
jeder Beziehung gut gehalten, angeleitet
und beaufsichtigt würde. [667

Stelle-Gesuch.
Eine mit besten Zeugnissen und

Referenzen versehene Tochter (27 Jahre alt),
die schon mehrere Jahre in einem Spezerei-
laclen servirte, sucht eilte ähnliche Stelle.
Dieselbe würde auch Hausgeschäfte
übernehmen. — Offerten sind unter Chiffre
G Nr. 650 an die Expedition dieses Blattes
zu richten. [650

Ein durchaus empfehlenswerthes. praktisch

gebildetes und erfahrenes Frauenzimmer

gesetzten Alters sucht Stelle als
Haushälterin odcrWirthschafterin itt einem
grösseren Hauswesen. Sie versah solchen
Posten während mehreren Jahren in einem
grossen, best akkreditirten Hotel und fühlt
sich den solcherorts gestellten Anforderungen

völlig gewachsen. Beste Empfehlungen

zuverlässiger und achtungswerther
Personen stehen zu Diensten und werden
ebenfalls nur Offerten von achtbaren Häusern

in Berücksichtigung gezogen. [654

Für eine Landtochter, die, mit den Haus¬
und Näharbeiten schon ziemlich

vertraut, sich mit der Kochkunst noch mehr
bekannt zu machen wünschte, sucht hiezu
geeignete Gelegenheit in einer respek-
tabeln Familie, vorzugsweise in St. Gallen.
Die 18jährige Tochter ist gesund und
stark und würde sich zu allen Hausarbeiten

bequemen, um sich darin gehörige
Fertigkeiten anzueignen. [636

Offerten auf dieses Gesuch befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Ztg."

Lokalveränderung.
Höflichst dankend für das mir bisanhin

geschenkte Zutrauen, mache einem geehrten

Publikum die ergebene Anzeige, dass
ich mit heute den Laden zum „rothen
Haus" verlassen und solchen

3 Spitalgasse 3
verlegt habe.

Es wird mein Bestreben sein, meine
werthen Kunden auch fernerhin nur reell
und möglichst hillig zu bedienen und
empfehle mich angelegentlichst.

Achtungsvollst [661

Lebrecht Scliocli,
Weisswaaren-, ßettwaaren u. Teppichgeschäft,

3 Spitalgasse 3, St. Gallen.

Leinen à jour
zum Sticken

empfiehlt [660
E. Zahner-Wick,

Marktgasse 16, St. Gallen.

Kleinholzspalter
fur Kiiclic, Zimmer, Comptoirs etc.
zum Spalten von hartem und weichem
Holz, wobei sowohl das lästige Klopfen
vermieden wird, als auch die Fussböden
geschont bleiben. Kann an jeder Wand
(Brusthöhe), Brett oder Tisch angeschraubt
werden. Zu haben hei [611
Leinin & Sprecher, St. (Hillen.

inderkleidchenTT
% für Mädchen von 1 bis 12

ü » Jahren. Grosse Auswahl.
Kuhn-Kelly, Filialc-

öl?] Speisergasse, St. Gallen.

lallt. Rauchfreie Glätte¬
kohlen aus entrindetem

Buchenholz, löschfrei,

versendet franco St. Gallen, Winter-
tliur, Frauenfeld, Zürich, Schaffhausen
per 50 Kilo à Fr. 6. 25:

Fr. Römer,
574] Briefadr. Emmishofen, Thurgau.

ffcliitarmiitli
(Bleichsucht, weisser Fluss), Schwächezustände,

Krankheiten des Magens, der
Haut (Flochten etc.), Nervenleiden,
Geschwüre aller Arten heilt nach einfacher
Methode (durchaus wissenschaftlich) mit
brillantem Erfolge brieflich [549

Spezialarzt Dr. Buck,
Netstal (Glarus).

Für Eltern.
552] In dem

Institut. „La four do Bonvillars"
bei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Eine Person bestandenen Alters, mit guten
Zeugnissen und besten Referenzen

versehen, sucht auf 3—1 Wochen einen Platz
als Haushälterin oder Köchin.

Nähere Auskunft ertheilt Alex. Höchli,
Negot. in Klingnau (Aargatt). [643

J Beitritts - E rklärung

Schweizer Frauen-Verband.
Ort und Datum Unterschrift

Druck der M. Kälin'schea Hucltdrnckcrei in St. Gallen.

81, Sà ànonevii-IîvilaAv zu Xr. 46 cker 8eliwoîzer ?>inioi> -Xeiiiin^. IV, MW5

Lriefliastrn der Kedaktion.

An Perschiedenc. Bezüglich des Artikels
„Wie und wann wir beten" sind uns so viele

freundliche Zuschriften zugegangen, daß es

unmöglich ist, derselben anders als in der

Gesammtheit zu erwähnen. Erfreulich ist es, zu
sehen, wie das sinn- und gedankenlose Nuch-
sprechen von unverstandenen Gebeten von einer

Großzahl von verständigen Frauen aus allen

Kreisen vcrnrthcilt wird, wie aber an vielen
Orten es hauptsächlich der einfache und natürliche

Verkehr des Kindes mit „dem lieben Gott"
es ist, welcher das religiöse Element in der

Familie lebendig und rein erhält. Das Weib
ist die Hohepriesterin des Hauses, berufen, das
heilige Feuer des Göttlichen im Menschen, in
der Familie zu nähren und zu pflegen.
Herzlichen Dank denn, den lieben Korresponden-
tinneu — an Bundesgenossen fehlt es nicht.

Ziffer <»21 (Weibliches Wirken) in Nr. 13
ist erlediget.

Fr. H. in L. Besten Dank für Ihr freundliches

Schreiben, Wir haben Sie mit
Vergnügen als Mitglied des „Schweizer Frauen-
Verbandes" notirt und werden Ihnen s. Z.
das gewünschte Material senden. Für Ihre
Anregung unsern besten Dank; die Materie
ist brennend genug, um ernstlich behandelt zu
werden. Für das betreffende Gesuch wollen
wir gerne besorgt sein. Freundlichen Gruß!

Fr. M. in M. Sie haben Recht, es bleibt
uns unendlich viel zu thun übrig. Auch wir
haben die Ucl'E-zeugung, daß nur durch rationelle,

dein wirklichen Volle-bedürfnisse angepaßte

Fortbildungsschulen, besonders des weiblichen

Geschlechtes, dem sittlichen Versalle und
der Armuth der untern Klassen entgegengearbeitet

werden kann, weil fast jeder andere
Weg nur für den bessergestellten Einzelnen
erreichbar ist, — Ihr Gewährsmann hat
bezüglich der angeregten Matene vollständig recht.
Wie eine erfahrene Schwester zu Schwestern,
ohne Unterschied und ohne Ansehen der Person.

Kein Schuluuiericht, sondern die praktische

Erfahrung aus dein Leben für's Leben.
Wo Staat und Gesellschaft die Fortbildung
der aus der Primärschule entlassenen Mädchen
nicht an die Hand nimmt, da trete mit
doppeltein Eifer die Privatperson, die Frau, in
ihre schwesterlichen und mütterlichen Pflichten
gegenüber der Gesammtheit ein ; sie helfe, rathe
und belehre, aber nicht als beruseneLehrerin,
sondern als Schwester und Freundin zu
ihresgleichen. — Ueber Kochknrse sind wir
einverstanden, — Für die übrige Mittheilung danken

wir Ihnen bestens; es wäre natürlich im
Interesse einer so wichtigen und guten Sache
uns sehr gedient, Näheres zu vernehmen. Das
ist eben der Nutzen der gemeinsamen Arbeit
unseres Verbandes, daß sie nicht vom blos
einseitigen Standpunkte aus gethan wenden
kann. Bei jeder guten Sache, die von Vielen
gethan werden muß, schasse man sich zuerst
einen festen Kern, einen Sauerteig, welcher
dann die Ausgabe hat, die trägen Blassen zu
bewegen und den trüben Most durch Gührung
in edlen Wein zu verwandeln. Wir verfolgen
Ihre schönen Bestrebungen mit Interesse und
hoffen, bald wieder von Ihnen zu hören.

Frl. <5. M. in Ai. Sie befinden sich im
Irrthume, wenn Sie glauben, daß wir gegen
das Institut der Kochkurse überhaupt eine

Abneigung hätten. Wir anerkennen gerne, daß
dieselben viel Gutes stiften können, wenn sie

als W i cdc r h o l u n g s k u r s c betrachtet und
und benüht werden von solchen Frauen
und Töchtern, die in Führung von
K üchc und Haushalt bereits eingelebt
sind. Es sind aber doch gar viele, denen noch
jede Kenntniß von der Führung eines Haushaltes

abgeht, die keine Suppe zu machen
verstehen und die da meinen, auf der Schnell-
bleiche eines zwölftägigen HmUhaltuugs- und
Kochkurscs sich diejenigen Kenntnisse zu holen,
die ein vernünftiger Blaun von einer tüchtigen
Frau zu verlangen berechtigt ist. Die
Versuchung hiczu liegt eben sehr nahe, ebenso der
llebelstand, daß viele Gemeinden und Private
glauben, ihre Aufgabe an der Fortbildung
des weiblichen Geschlechts genügend erfüllt zu
haben, wenn sie zur Alchaltung eines solch kurzen,

in der Regel mit Schülerinnen überhäuften
Wauderkurses Gelegenheit geboten haben.

Wo eS sich also darum handelt, ein junges,
nicht vorgebildetes Mädchen zu einer in Haushalt

und Küche tüchtigen Person heranzuziehen,
da dürfen wir (ohne gegen Ueberzeugung und
Pflicht zu verstoßen) nicht zum bloßen Besuche
eines solchen Kochkurses rathen, sondern wir
sagen: die Tochter stelle sich wenigstens ein

Jahr unter die Leitung einer tüchtigen Hausfrau,

wo sie in fortgesetzter Uebung den

gesummten Betrieb eines geordneten und richtig

geleiteten Hauswesens nicht nur beobachten,
sondern selbst alles und jedes darin mitthun
kann. Den weiter in's Leben tretenden „Koch-
kurscn" wünschen wir viele solche einsichtige
und strebende ^Schülerinnen, als welche Sie in
Ihrem freundlichen Schreiben sich erweisen.

An die Mitglieder des „Schweizer
Krauttt-Verliaudes^. Es sind uns von
verschiedenen Seiten außergewöhnliche Beiträge zu
Gunsten unseres Verbandes Übermacht worden,
deren Verzeichnis; wir nächstens mittheilen werden,

— Auf mehrseitigen Wunsch von Seite
der Vercinsmitglieder haben wir zur Erleichterung

der Beitrittserklärungen an der untern
rechten Ecke der. Jnseratcnbeilagc ein Formular

zum Ausschneiden angeordnet. Es kann
dasselbe mit 2 Rp. frankirt oder auf eine
Korrespondenzkarte ausgeklebt offen an uns eingesendet

werden.

Besten Dank vorläufig auf diesem Wege
und freundlichen Gruß!

Frl. Hi. M.-K. Um den stetsfort wartenden

Inseraten einigermaßen gerecht werden zu
können, müssen wir die Beantwortung Ihres
freundlichen Schreibens in den Texttheil des
Blattes nehmen, da dieselbe sich nicht so kurz
abwandeln läßt. Wir bitten daher um weitere

Geduld,
H. D. Allseitig herzlichste Grüße von Alt

und Jung.

Irrssi-ats.

Indiseber Xx Iraki,
6621 2g.Iii4SoIi!ner2eQ, weleber rWt
sie aueb muck, werden mit diesem Xxtrakt
innerbalb einer lVIinute uuck ckauoriul be-
seitigt. Das Mittel ist einzig in seiner

f überrasebemien Wirkung uuck sattle in
> keinem Hanse lebten; à XIacons IN', l.

'VîVeioàert, vVpotlieker, Dbsinföldsn.

ìVl'll<PI'-Z'iNlt0t?'b!!!..rit8o1r..ii>soIi1o>p,
soliv «ImiorluFP, und ung-oiroliiii)
von b >'. 2. LF st Wo. 4. —-,

^('îllliìî kolllll! /nun ^.uiniilron inuilon

lilkollo» Ilill! in «»rossor Mus-
V'wUI) VON FF (Its. UN)

Vàlà» m dàFF in. Inn^
liliil'VàLM von (doous nn.1 Nunl-

soil, 8oIn' soli(l)
î Il!OI'!üLfO!l, vvoisso innl lnidstgo, lui-

444! or oto„
emicknckckt vestons ss»57

v. venilep, 8mmoiiFUîD 12,
filiale Xsnnvrsg 53, 2 üri a k.

auf Xiuge unck anderes Weisszeug (Xameu,
Initialen unck Monogramme, mit unck obne
Verzierungen) Essorât p>romz,t unck billig
unck bemustert aul Verlangen mittelst illu-
stricter Preisliste j(Z23

V. D^Ii-^ölper,
Handlung Degenbogen. Hsrisau.

(à. Milmà :

LtriàmALcàsn.
AiimA fli'àii'i, Mi-MM!: 8iàAàîIIk.

be-'trà,' Hin à Scbwe/S.- sb37

l^àik von likMàil !II!<I imtoi!

^àolKoàppgl-gtKn
nebst

XoàMSàii'i'sii
in Hikslblseli, äebter Kêsrmdbeits-Xmail,
Xupker. Messing, verrinnt unck Xisen. —
Dampen u. Diobter von limait, Oslbassin.
Ureis-Eourant franko.

^ 8w<It!ltUI3Flà 13)
6281

geleitet von
N"" IVlsi'ie nóo Ibomas.

658) Don verebrten Xltern bringe ieti
tnenrit nrein sait mebr ckenn aebt ílabrsn
bestebenckes Pöobter-Institut in emziteb-
lencks Xrinnerung. Fie sLul'nabmo be-
seliränkt sieb jetzt ant liöebstens sieben
Densioiiärinnen.

Psiue aebtbare Xamilio in cker Italie von
Fenk wünselit einige junge Mädelren

in Pension zu nebmen. s345

656) ZUrrs

Kinlleigärtnöiin,
naoU Mstd,c>âs Kobzilâst,
Urräst sotort L.HLts11urrA arrrXinâsv-
AartsQ à H.rarîsxveil.

iià ljdei'tljKKeichüi'Z:
INne tüebtiAv UZ-Zc!., ckie aueb Inebe ?,n

Xinckern trat. Lie rvürcke als (Uieck cker INr-
milis betraebtet. liintritt so^teieb. Oute
Zeugnisse notlnvenckiA. s66t

liiniAePburZzauermäckelien.rvelebe
iii «ten IlausZ'esebästen rzervanckt sinck, >vün-
seben int Xanton Lt. Fallen ocker ^zg>en-
?.ell ^.nstellunF, Uta^irun^sbureau Lalciiw
in ^rausirkslci. sllv!6

Vfine Poeliter von 22 ckabren, aus gmt-
^ situirteni Hause, ckie sieb ckureb eine
.jüngere Lebrvester ersetzt rveiss, vvünselit
tür ibre Xrätte einen ^rüssern VVirkuuzzs-
kreis. Lj<z jzl «-ut erzogen, besonckers von
trüb aus mit cker Ibibrun<x eines ^uten
Itür^ertiauses irr allen Pbeilen vertraut
unck tüebticz cremaelit voialen uiick g-laiibt
sieli ckalier bet'äbiixt, einem ^uten Uüi^er-
tiauso, ivo ckie Ilaustrau teickenck ist ocker
ckureb ckeren Ilinsebieck eine Imeke mit-
staiiiten, eiiie Ilitte sein zu können.

FotälliAe Ftterten unter U IZ «i56 be-
süritert ckie Xxz>eck. cker „Lelirveizer Prauen-
/»eitunrs" in Lt. Falten. (!56

I^ür ein Ib-gätirinzes, ^esunckss unck starkes
iUäckeben virck bei einer zzutrposinnten

Ibiusfrau Ltolle ^esuelit, rvo ckassolbe in
jeckor Ueziebun^ ^ut ^ebalten, angeleitet
unck beautsietitigt rvürcke. sckck?

Xiiie niit besten Zeugnissen unck Itete-
renzen versebene Poeliter (27 .labre alt),
ckie sebon mebrere ckatire in einem 3xS2Srsi-
laàsn servirte, suelit eine âlinlielie Ltolle.
Dieselbe vürcko aueb Ilausgesebäfte über-
iielimen. — Flferten sinck unter Fbittre
F Xr. 656 an ckie Ilxzieckition ckieses Dlattes
zu ricbten. (350

Vfin ckureliaus empseblensvmrtbes. zirak-
M tisob gebilcketes unck ertabrenes Xrauen-
zinimer gesetzten Alters suelit Ltelle als
llausliâltsà ockelIVirtlisebatterin in einem
grösseren Hauswesen. Lie versali solelien
Dosten v ábrenck mobreren ckabreu in eineni
grossen, best akkreckitirten Hotel uiick tulilt
sieb cken soleberorts gestellten Zntorcke-
rungen völlig gmvaebsen. Desto Dniziteli-
lungeii zuverlässiger unck aebtungs>vertber
Personen stsben zu Diensten unck vvsrcken
ebenfalls nur Ftlurten von aelitbaren bläu-
sern in Derüeksiebtigung gezogen. s651

T^Iür eine Dancktoeliter, ckie, mit cken llaus-
unck Xäbarbeiten sebon ziemlieb ver-

traut, sieli mit cker Xoebkunst noeb melir
bekannt zu maelien -ivünsebte, suelit liiezu
geeignete Felegeiibeit in einer resz>ek-
tabeln Xamilie, vorzugsweise iii Lt. Fallen.
Die 18jäbrige Poebter ist gesunck unck
stark unck würde sieli zu allen Hausarbeiten

beguemen, um sieb darin gebörige
Xertigkeiten anzueignen. sg.gg

Ffforten auf ckieses Fesueb befördert ckie

Xxzieckition cker „Lebwoizer Drauen-Ztg."

Do^alvkrüiickepuoA,
Ilötliebst dankend für das inir bisanbin

gesebeiikte Zutrauen, inaelie einein geelir-
ton Publikum die ergebeiie Dnzeige, dass
ieb niit beute den Dacken zuin „rotlien
Haus" vorlassen und soleben

2 LxitalZasLs 3
verlegt babe.

Xs wird mein Destreben sein, meine
wertlieii Xuncken aueli fernerliin nur reell
unck mögliebst billig zu beckienen unck ein-
zck'eble niieli angelegeiitliebst.

^.obtungsvotlst s66I

Veî88U^rkil-, kàâil u. ?6Wie!l^8eîlàst,
3 Lpitalgasse 3, 8t. Lallen.

iiOino» à joui'
zum Ltiàsu

omzckielilt sckgsi

^atikiei'-^Vick,
lVlarktgas.se 16, Lt. Fallen.

KIsiàI?8pàl'
kiii' Xiiello, Xillimer, èoiilptoi^ às.
zum Lzialten von barter» unck weiebem
Dolz, wobei sowabl (las lästige Xlopferi
verniiecken wird, als aueb ckie Xussböcken
gesebont bleiben. Xann an jeder Wand
(Drustböbe), Drettoder Piseli angeseliraubt
werden. Zu baben bei sckll
liEINNt ^ ^js»I IltUP iiîulloN.

inckorkleickelien
R ì "U' IVIädelien von l bis 12
â » ckaliren. Frosse Fuswalil.

ILuàn-XelIzx, Xiliale
617) Lzreisergasse, Lt. L-Z,IIsn.

NN. RauOdtrsie Vlätte-
kolileQ aus entrindetem

Dnebsnbol2, lösel,-
frei, versendet iraneo Lt. Fallen, Winter-
tliur, Xrauenfelck, Züricb, Leliakfliausen
xer 53 Xilo à Xr. 3. 25:

!>-. îìûnwu-,
5741 Driefadr. Xinmisboken, Pburgau.

(Dleielisuelit, weisser Xluss), Lebwäebe-
zustünde, Xrankbeiten des ITagsns, der
Haut (Xleebten ete.), Nervenleiden, ks-
scbvrürs aller Frten lieilt naeli einsaelier
lVletbocks (ckureliaus wisseiiseliaftlieli) niit
brillantem Xrlolge brietlieb s519

8i402iü1g.i'55t Dr. Duok)
Xetsts.1 (Flarus).

1 iìì
5521 lu dem

InstitutGiir à lîftin'illiii's"
bei L-rSlNdsvn (Waadt) werden noeb einige
jnnge Dents Änkgenommen. — Ltndinin
der nenern Lxraelisn, Dnebbaltnng ete.
— Prosziekte und Deferenzen versendet
der Vorsteber (ZIt. ^a^uot-ÜIirlsr.
Mine Person bestandenen Alters, mit guten

Zeugnissen und besten Xeferenzen
verseilen, suelit auf 3—4 Woelierr einen Platz
als lllaiîskàlterir» oder ILöoliin.

Xäbere Auskunft ertlieilt I.1ex. Höebli,
Xegot, in Xlingnan (Fargau). sb-13

M vâàs ° L okka pu,Mg

MvÄU.srr-Vsi'lzg.ricl.
Fntei'seln'i 6

IMnok der IVI. X stl in'seboit Ibielldniekerei in Lt. (Inlìen.



1882. „Den testen Erfolg lata diejenigen Inserate, welcle in die Hand der Frauenwelt gelangen." November.

Frauenarbeitsschule Reutlingen
663] Donnerstag den 11. Januar 1883 beginnen neue Kurse in den stimmt,liehen Fachschulen.
Lehramtskandidatinnen für den Unterrieht an Industrie- und Erauenarbeitsscliulen finden methodische
und praktische Anleitung und nach Erwerbung guter Schulzeugnisse in der Regel auch baldige
Anstellung als Lehrerinnen an anderwärtigen Anstalten.

Anfragen und Anmeldungen sind zu adressiren an das (M70/11S)
Vorstelieramt der Fraiieiiarbeitsseliule.

Grösstes

Nähmaschinen-
Geschäft

der Sclrweiz-
622] Man verlange unser
i 11 ustri.rt.es Preis - Ver-
zeielmiss.

Schmid Beringer & Cie.

Solothurn.
NB, Wiederverkäufern Rabatt,

A 21 Carl Grilling, Marktgasse, Bern,
Spezerei- und Colonialwaaren-Handlung,

empfiehlt bestens

Tlicc, Clioeoladcn, engl. Risquit.s, t'ognan, Kimm und Kirseli.

Lausanne.iI
ü
«
«

jjj respondenz. Prospektus und Referenzen zur Disposition.

Pensionat für junge Leute
von H. SCHMIDT-OLIVET

"Villa Mon Amour, IVLontoie sur Lausanne.
015] In diesem Pensionat erlernen die jungen Leute ausser der französischen
Sprache die einfache und doppelte Buchführung, nebst, der Handelskor-

Minimal - Jaliresbeitrag Fr. 1

(Wird später per Nachnahme erhoben.)

Freiwilliger Mehrbeitrag :

MAILAND.
»KM

Deutsche Bedienung unter persönlicher
Leitung des Besitzers. Massige Preise.
Stark besucht von Schweizern. Omnibus,
Bäder und Telephon im Hause. [491

A. Borella, Propriétaire.

(lo,stickt Vorhaogstofft,
Bandes & Entredeux

liefert billigst [418
Eduard Lutz in St. Gallen.

Muster sende franco zur Einsicht.

ooooooooooooooooooooeooo
o ïîolel Helelimanma §

o Useiaggme o
q —- Mailand. — §
O Corso Torino Nr. 45. O

0 Die schönste Lage der Stadt. 0
O Berühmtes Deutsclies Hans mit dein o
O höchsten Comfort ausgestattet, in der O
0 Nähe des Domplatzes und der Post, 0
O wird dem reisenden Deutschen Publi- q
O kum und besonders den Geschäfts- O

0 reisenden bestens empfohlen. [108 0
oooooooooooooooooooooooo

Frauenkrankheiten ^(Bleichsucht, Weissfluss, Blutarmuth u. s.

w.), sowie deren Folgen, Schwächezustände,

Nervenleiden etc., behandelt mit
langjährigem bestem Erfolge auch brieflich

Spezialarzt Bergfeld in Netstal,

Glarus. [411

I
Amerikanische

Apfelschäl-Maschinen,
unübertrefflich in Schnelligkeit, Eii facli-
hoifc und Solidität, per Stück à Fr. 4. 50,
liefert [102
J. Weber's Bazar, St. Gallen.

em diesjähriger Weihnachtskatalog

Fröbel'scher
Handarbeiten und Spiele gratis
und franko. [611

Kuhn-Kelly, St. Gullen.
I

261] Unterzeichnete empfiehlt sicli zum

Wäsche-Zeichnen
einzelner Stücke, sowie ganzer Ausstattungen

in verschiedenen Arten zu möglichst
billigen Preisen.

Frau Kunz-Alther,
St. Gallen, Poststrasse 20.

368] Von schweizer. Aerzten und
Autoritäten (1er medizinischen Wissenschaft
empfohlen und als ausserordentlich
heilkräftig erklärt. Speziell fiir Blutarme,
Bleichsüchtige, Nervenschwache, Magen-
und überhaupt Verdaunngsschwache, Re-
convalescenten. — Bei Gebrauch nacli
Vorschrift ist dieser Bitter zur Erhaltung der
Gesundheit bis in's höchste Alterein
unübertrefflicher, diätetischer Hansliqncnr. —
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung
Fr. 2. 50. Dépôt in St. Gallen:

Rehsteiner, Apotheker.

Der

Universal-Kochtopf
von <ö Fietz & Solin in Wattwyl

ist das beste und billigste Küchengeräth. In jedem Herd und Ofen

verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus reiner Verzinnung.

Kein Anbrennen der Speisen möglich. Das Ausströmen des

Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede Gefahr. Grosse Zcit-
und Holzersparniss garantirt.

Vorrätlug in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gehranch des Universal-Koclitopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind

wir gerne bereit. Die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Prämirt :

Nürnberg 1882.
Prämirt :

Wien 1873.
J J

Bernhardiner

Dieser hochfeine, nach einem alten Klosterrezept

fabrizirte Kräuter-Magenbitter wurde
von den bekannten Autoritäten, den Herren
Universitäts-Professoren Dr. L. A. Buchner,
Dr. Kayser, Dr. Wittstein, sowie von vielen
berühmten Aerzten, wie Dr. Joli. B. Kranz,
Dr. Schöner in München etc.. als das beste
Hausmittel und wirksamste Stomachicum
bezeichnet. — Seine vorzüglichen Wirkungen
hei Magenbeschwerden aller Art,
Magenkatarrh, Verdauungsschwäche, Blähungen,

Hämorrhoiden, Eckel vor Fleischspeisen etc. etc., sind durch eine grosse
Anzahl Dank- und Anerkennungsschreiben von Aerzten und Laien seit einer
Reihe von Jahren glänzend bestätigt. Dieser Magenbitter

^
wird pur, oder

als Zusatz zu Wasser, Wein, Wermuth etc. getrunken, gibt mit Zuckerwasser

eine äusserst gesunde Bitterlimonade, die Katarrh-Verschleimung
und Katzenjammer sofort beseitigt, ist in allen Formen ein die Gesundheit

förderndes, blutreinigendes Getränke, das bis in's höchste Alter gesund
erhält. [630

Wallrad Ottmar Bernhard,
Züric Ih.-

Zu haben in Flaschen zu Fr. 3. 50 und Fr. 2. — (Ohmgeld nicht in-
hegri Ifen) bei :

Zürich: J. Jotter, Zentralhof.
Winterthur: Heinrich Meyer z.

Elephant am Oberthor.
Basel: Wittwe Riggenbach zum Arm

und E. Ramsperger.
Bern: Carl Blau und A. Aberegg.
Luzern: Bell &Nigg und Bohnenblust-

Falcini, Conditor.

Chur: Gebrüder Zuan.
St. Gallen: P.L. Zollikoferz. Waldhorn.
Herisau: Louis Loheck, Apotheker.
Frauenfeld: Wwe. Meyer, Conditorei.
Schaffhausen: L. Pfersich-Wüscher.
Aarau: F. Gloor-Siebenmann.
Solothurn: Aug. Hirth & Cie.

In "Winter-Schuhwaaren,
frisch assortirt, empfehle ausser allen gewöhnlichen und grobem Artikeln auch

das Feinste und Neueste aller Genres.
Fin* Kinder:

Lederstiefel, selbst in den feinsten
Arten.

F iii* TOamen :

Lederstiefel, ein- und zweisöhlig, von
Fr. 8 bis Fr. 25.

Tuch- und Filzstiefel, galoschirt,
Fr. 7 bis Fr. 20.

Castorstiefel zu Fr. 3. 50, 5. —, 6. —
bis Fr. 12.

Filzpantoffeln von Fr. 2 an bis Fr. 1.

Knabenstiefel, sieben verschied. Arten.
Finkle und Filzpantoffeln, grosse

Auswahl.

Kinder-Tuchgamaschen.jauiuiicui von n. ^ —

Gummischuhe, alle couranten Arten. Holzschuhe, verschiedene.

Grossie Auswahl. Billigsie, aber feste Preise. i
Auswärtige Besteller bitte, einen Musterschub als Mass beizulegen.
Wohlthätern, die Schuhe als Geschenke an arme Kinder kaufen, wird Extra-

Rabatt gestattet. I(i09

Joachim Bischoif, Brülilg\as.se, Eckhaus.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Biiclulruckcrci abgegeben werden.

1882. wà Miss dà SiMW liià, vckdö >» Sie IM SM kr»MöIl ssölgiiM." Xovemdei'.

k^AUkNcàààle kîkuilingkn
Vonnersis-A âen II. 3îìNUAr 1383 >>eo-i,ii,ex xexe 1<xi-8e in (Ion 8xxxxl1iel>cx Dx(d>8e1lillcx.

1xdx'xxlt8l<xxdidxlixxex liii' dox Ilxterrielit xi> Ixdx8tixe- xxd Di-xxexxi 1)eit88o1xi1ex tixdei, xiet1x>dÍ8e1ie

xxd ^iralvliseiie ^ViiIxit.lliiA xxd xae.Ii D1>xveii>>ixu' ^utor >?>e.1x«1?iex^xi8«e i>> <ìe>- lie^el :>>>< >> lixldi^e lVx-

àllxx^ xi« I^elireriixien xx xxdeixv:ii4.ioen TVnàltex.
^Vlìill x^'011 xxd ^IXXeldlIXA'eX sind ?d>I xdre88I!'ex XX <1x8 (1^171»,d 1 î-i)

V Mttt iloi' ^ I.ill^ilniIleit^^Dllllì^.
drö88t6L

IMinascluken-
Veocliäkt

cZ.SZ7

622^ lVIxx verlxxo'e 11X8X1'

iI! II8Ì I iI te8 l'i I'i8 - VXI'-
x< ie!mÌ88.

8eàiâ kNinAr â sie.

LolotZiurn.
^iki!kmlll3uikiii ^àit>

à ^ i!ì» I àiiliNK, UarktAasso, lkin,
Lxsxerei- niiä (HolOniÄ.I^ÄZ.rsQ-IlÄiiÄl^.n^.

?>>«;<, Xiotola«!«!», «nZI. lîi»i«>»jk, IlftZinul, Illliinl iiixl X«I>.

«
D

4
4
«
H

rosponàon2. Dry3poltn8 nnd Doforonxon xur DÌ8p08Ìtion.

?6HSÌ0I13.t kür ^'liri.Z'S DiSIlte
von X. 80XiVII0V-(1i.IVLV

9951 III dÌ03om Don3Ìonat orlornsn dio .innxon Dents an8»er dnr krausösigolisv
LxraoDo «lie àkaolis und doxpelts Zàkàung, nod8t dor Handolskor-

iX lì NÎI Nll/i - .l ;xdì^S8l1)QÎI I'. 1

s4Vird »päter per Dlaeimalimo orlmDon.)

?r6ÍMÎ1I^6r Uklirdeitr^ :

Dont8olio DodionnnA nntor porsönliolior
DoitunA sie« Do»itxor8. Nâ»8ÌA0 Droi.80.

8tarl bo8ncl>t von 8oli>voixorn. Dmnilnm,
Dädor und loloplion iin Ilan.î ^499

lîyI'LlIa, ?l'0plixwiìk.

Illlûklà V»rIi»i>Nt«Is«,

Landes ^ Dntredeux
liolort DiIIiA8t ^418

Lâuarà I»ut2 ix Lt. (Aalleu.
Nn8tor sondo kranoo xnr Din8ÎoDt.

oovoooooooooooooczooovooo
8 UvßM NsààMâwM o
8 GxSzMÄH Wxê chs AMS 8
8 1>lnilnric1. — 8
O Lois» lorino lilr. 45. O

^ Dio 8oliön8to I.aAo dor 8tadt. ^
xz Hvl nllintos I)onl8(1l08 Ilnn8 mil (loin tZ
O Iiöel>8ton (lninIoiX nn5^c>8tnt4ol, in 4sv O

^ Hîillo (i<?8 I)mn^lnt^08 nu»! (loi- I^ost. ^
^vii'4 (loin l'àonilon llontsolien l'nl.'li- ^

O I<mn ninl llosoinlors (lon <Io>ol>!Ìlt8- v
^ I'0Ì80N(loN llàon8 onipsolllon. IM3 ^
ooooooooooooooooooooooczo

^ pi î«I«IlIiMI>IiIlkjtv»
(HloiollKNellI, >VoÎ88lln88, Ululnrinntll u. 8.

lv.), soivie âsren l'olKen, Lolnvilolio-
?.u8t!Ìnàe, ^lorvonloiclon ote.. dolininloltinll
Inn^MllciAsin dostoin lirtol^o nncli lniol-
lieli Lxs2is.1ar2!t Ler^kelâ in Xet-
sta.1, Vlarns. ^416

R

^mei'ilcunivelle

ApikkMIâsàkn,
nnüboi-ti'osllioll !n Lelinolli^lcoît. k!i snolx
lioit ninl 3oli(lil!ÌI, por LU>(',1< -ì?r. 4. 5O,

lîoiort s6<>2

IVeder's La.2g.r, llt,. (ixllex.

ouï (lio8jîil»-i^oi- ^VsàÂLlits^Â-
I"röbsl'sol»sr HAuâ-

arbeiten unâ Lpiels -51 nti8
ninl IliXllcn. 194!

«à-«ellx, 8t. «iull.'n.
I

291 1 Ilntoi'/.oidmoìo omiiliolilt 8idi ?.nin

4Vü8<Iik-/(4<Iiii(ni
oill/ollioi' 8t.üol<o, 80lVÎ0 ?NN'/0V ^N88l,attnn-
^on in voi'8ol>i0tlonon tVi'ton /n Nlö^l!oll8l
Ililìi^on 19oÌ80N.

l'ra.u Xun2-Ll.Itker,
LI. dnllen, I'o8t8ti'N88s 29.

3981 seli^vàei'. rxul ^iito-
ritîiten tier inixli/iinselien 4Vi88vii8e1ins<

«Mpfnlllkll IINlI Xl8 XN88vrc»ItìkI»t1Ì(!lì Iivil-
lirnlti? «rlilìirt. 8i>oxieI1 liir lîliilxvine,
i;ieieli8üeliti?e, ?ski ven8vlnvxe1ie, Alx^on-
un<I iil)vrlxìnj>t Vei-<Nnnn^88(;Ii>v.xt1ic!, I!e-
eonvxlesevnìe». — Loi (loln-nnâ nndi Vor-
8dirM Î8t (Iio8or Hitter imr lirlinItniiA dor
dosundiieit ì>Ì8 in'8 liöe1i8to ^.ltor oin uniilxii'-
trelNielioi', <Nxteti8eIiei' Ilxnsliqiivur. —
?roÎ3 por Vlnsdio mit dodrnndiZiuxvomnnT
Vr. 2. 59. Dépôt in 8t. tlxllen:

^potliàor.

I7i»îvvrss.I ILvvI»toz»F
v«n 9. l'ià â 8ol»( !» VVîtX>v.vI

l8t (1x8 ìzesìe xxâ ìzilIÎASîe Xxo1iox<rei'xà Ix iedsin Iloi'd xxd Okex

vervvexdliXl'. ^xxliei-e ^.id>eit ix Kxpkei- ixit dxi'xiixx8 reixxr V^vi'^ix-

XXX0-. Xeix ^xlx-xxxxx der KpeÎ8ex ixx^lielì. 14x8 ^.x88trëlxex de«

^Vi'(xxx8 vsiiiixdei't. 1)xixj>kver8e1dx88 (dixe jede (iekxlx-. ilroWe ^ieit-
xxd dl(d^6r8j)xi'x>88 ^xixxtiit.

Voixxtlll^ ix vei8v1iiedoxex (Idàex. I.'re>8-(1xxrxxt xxd Prospekt.^lxti.8.

Dor 8toto dolnxiidl do8 IInivor8n1-Xoclltopfo8 ?.nm Dnelîon, D-imlà
und Düi,8ton dolriodi^t volll<ommon nnd destîlti^on ivir nn8oi'8oit8 odon nn^otiillrto
Hilton D>Aon8oln>.Iton ^orno. IÌ8 Ì8t dieso8 !ìU8<?o?.oieIinoto I<7ìltrili!ìt niclit mit ^0-
lvölinliolion Drntpknnnoiì /n vomvedmoln. ^nr Vorxoi^nn» von ADi8tor8tnel<on 8Ìnd

lvir tsorno 5oroit. ^sààon âsr „3odv7öi2sr ?rauon-2situng"
4891 im „lándlmuîV in Condor!-8t. Dnllon.

Dri'imirt:
Hnrnksi'T 1883.

Diliinirt:
^Vion 1873.

O
Lsràg.i'âiiiSi'

NdyLMUIàîsî«'MâMKìrWLR.
Diosor liodiloino. Nlìdì dnom nlton XIo8tor-

roxopt fnln-ixirto ^ràtsr-Na.gen'dittei' (Vlirdo

von (lon 1>olmnnto» ^»toritiiton. don Ilorron
D»ivor8Ìt:it8-I'rofo88oron Dr. D. ^1. Ilndinor.
Dr. Xn^8or, Dr. Vdtt8toin, 8(nvio von violon
liernliniton ^«n/ton, vio Dr. .4o1>. D. Xrnnx.
Dr. 8oliönor in ^Inndion oto.. nD <ln8 5o8to
IlausmittsI und vdrkZästo LtomacliiLuin 5o-

/oidmot. — 8o!no vor/.ii^lidien >VirI<nn^on
I,oi IXlÂASnIzsLLlr'V/'ei'àsn nllor ^Irt. lila^su-

VsräauungsLLliiväclio, Llàn^sn,
Hàorr1loic>.sn, Holcsl vor ?1s1solisxsissn sto. oto., »ind dnroli oi»o xrosno
^nxnlil Dnnl<- nnd ^norl<onnnn^88oliroi5on von Horxton nnd Dnion 80Ìt oinor
Doilio von .Inliron ^liinxond 5o8tliti^t. Dio8or Nn^on5ittor ivird pnr. ollor
ni» /.N8!ìtx xn ^Vn880l'. Voin. tVormntli oto. ^otrnnlion. Allot mit 2uo1oor-

ivo>osor oiils àssorst Aêsunào ^ittorlimono.6.o, <1!o I^!ltlirr1i-Vsrso1lIoimn.nA
nnd HàêillÂMinor sokort loosoitÎAt, i^t in nllon Dormon oin d!v ^osunà-
lroit kôràornàos, àtràiZsnàss Sstràlos, dn» l>Ì8 in'» köoksto ^.Itor Assunà
orliiilt. Ü'39

Iî«Zi i <1?

-êì r Z. II..
Nn linlion in DIlì8olion xn Dr. 3. 59 nnd Dr. 2. — (OlnnAdd niollt in-

l>oArilIon) l»oi:
2üriolo: .1. .lottor, /ontr.'ìllittl.
IVintortlxir: Iloinrioli V0)'or X. Ddo-

pliant ain Ddortlior.
Lasol: ^Vittivo I>iAAonliadi xnm ^rm

nnd D. Dan>8porAor.
Zorn: (larl Dlan nnd ^1,oroAA.
IiU2orn: Ddl â l^liAA nnd I!olmonl>In8t-

Daleini, donditor.

llkur: D'dni'xlor /nan.
Lt.Sallon: D.D. /ollil<olorx.^Valdliorn.
Horisau: Doni» Doliodc, ^potl>ol<or.
?rauonko1à: >Vivo. No)mr, (londitoroi.
Lolla^lloxissil: D. Dsorddi-dVàlior.
^.arau: D. (IIoor-8io5onmann.
Loloàrn: ^n?. Ilirtli à dio.

In 'Wintsr-Lclinàkarôn,
krisod s.ssortirt, omplolilo an8»or allon Ainvölinliolion nnd Ar,d)eri> .D iil<oln ancli

la» Reinste unâ Neueste aller Usures.
19« "«? ' I^iiidtX':

I-säerstiokel, »ollist in tl<n soîn8ton
^.rton.

ID ill' II.'ì!N Oil :

I-eâsrstlelel, oin- und xivdd'ddiA. von
Dr. 8 lti» Dr. 25.

?uoli- unâ ril^stlekel, Aalo8ol>irt,
Dr. 7 D!» Dr. 29.

vastorstlekol xn Dr. 3. 59, 5. 9. ^
I>Î8 Dr. 12. .^11lDil^pantotkeln von Dr. 2 an ì>i» I r. >-

ILualienstlekel, »iolnn, vor8d>iod. Irton.
l'inlcle nul ?il2Vantotkeli», Ai >88o

In8(valil.

ILlnâer-'l'ueli^arllasolìen.
Vvinmisvlrulie, alìo eonranton ^rton. Hol-solaulie, vor8oliiodono.

In8>värti"o Dostollor Ditto, oinon Un8tor8diul> al» Na»8 I>oixnloAon.

tVoliltliätorn. dio Ldinlio al» <4o8ol>onl(o an armo Kimlor lan son, <vird Dxtra-
DaDatt Aodattot. 1^'"^

»vaelliili Liselioik, 1»rüi>1^x88e, Kàxxx8.

Dìat7nxxeex lëxnen xnà in der lVl. li ä I i n'säen Diielxlriiclcerei aliAXAelie» lvei den.
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